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Uerbtodlicfte Uisite
Die amerikanischen 30ur"alisten,
Sie tnussten bei uns ibr Dasein fristen.
.Heb 0ott, sie batten es riesig schwer,

man zog sie im Gxtrazug bin und ber;
Zeigt' ibnen das ganze Scbweizerbaus

ünd räumte Kisten und Kasten aus.

Im schönen ßefüble des Ueberschwangs

ïiibrt' man sie durch alle Appartements.
Sie mussten Keller und Küche besebn,

hinauf auf den Estrich, die Zinne gebn;
man zeigte den Garten, die Jlussichtspracht.
Ob schön, ob Regen, kam nicht in Betracht.

$üc flc<i)üeeten
Ser nicht gefchütjte Sitel Architekt
Seim Schiedsgericht hat neueflens be3roeckt,
Sah man in Seutfchland Sauanroalt" roill fagen.
Gs pafit die Keuerung 3U unfern Sagen,
Sa alles umgeroäl3t roird, umgekrempelt
Clnd umgefchmiffen, roie auch umgeftempelt!

gm Ständerat hat letjthln man geklagt.
Sah unfre Sauerei nicht recht behagt.
Sei- Sundesrat möcht' künftig dafür forgen,
Safi man fich mäfiige im Sauftil-Sorgen.
3ufammenferjfpiel ifi noch lang kein Sauen,
2Sie's jetjt derSrauch in manchen Schroei3ergauen.

in Sauanroalt" müfit' fich darum bemühn,
Safi unfre Saukunft roieder käm' ins Slühn,
Clnd nicht kopiere dies und das, roie's trefft",
Senn roas nur nachempfunden ift und nachgeäfft,
SSird nimmermehr das Auge uns ent3ücken;
's bleibt Stückroerk" ftets, d. h. ein 28erk aus

Stücken -ec-

üecjMndigung
2In der 225cftfront roar es.
Sie fran3öfifchen 2ïamen machten den

deutfehen Ordonnanjen manches 2<opf-
3erbrechen. 3n einer ôemleitung ins
Seid entroickelte pch 3roifchen dem Sele-
phonfräulein und einem biederen Sanern
folgendes Sroiegefpräch :

ßier 2Jmt!"

3 bitt' fcheen, ôreilein, i mecht' halt
ane Verbindung hob'nl"

3a, roohin denn?"
3a, fehn's, dös is 's grad, i hob'

den 2Iam' oergeff'n. 's ijl halt fo 'n da-
mifcher fran3efifcher 2Tam'! SKennen S'
mir net fo a paar 2Tamen nennen?"

Sut mir leid, aber ich kann 3nnen
doch nicht alle Serbindungen herunterleiern.

2Cönnen Sie fich denn gar nicht

erinnern, roie der 2Iame ungefähr
gelautet hat?"

Sakra, dös fcho! 2lber, Ôreilein,
lachen S' net. 's klingt halt fo roie Ce-

berroorfcht!"
Ceberroorfcht, Ceberroorfcht

21ch fo! Sie meinen oielleicht Cesbas-
2Soches?"

Sa fchaufl her! Ôreilein, dös is 's
fcho. 3 dank' fcheen!" Scnis

befolgt
Gin fran3öflfches Sprichroort fagt:

Donnez-moî deux mots, et je vous tuerais!
Glémenceau tat alfo und nahm die

3roei 2Sorte: Ôriedens-Sertrag. s>m\B

Jln Unterhaltung liess man's nicht fehlen.
UJer konnte sämtliche Cischreden zählen!
6s regnete UJünscbe und Souvenirs,
6s sprudelte Rochs", es sprudelte cheers!"
man führte zur Kunst sie, zur Industrie ;

Bei Rodler und Jlmiet lächelten sie.

Sie merkten, nichts schwerer sei zu ertragen^
Als eine Reihe von sehr guten Cagen,

Und sehnten den Jlbscbiedstoast herbei.

(Bisher waren's ungefähr bundertunddrei

in Redner gar ibnen romanisch kam

UJas man nicbt weiter ibm übel nahm.

Heue politise Richtung
Sieh", da kommt ßerr %., der

bekannte 2<abile!"

3a, ich dachte, die roären lebthin
alle oerhaftet roorden!" sci9

Hîottoterte Schüttelreime
gefammelt oon Sraugott Ünoerftand

I.
Sas Alitglied einer alten Sunft,
Sie fleh modern gehaltet,
©an3 oon dem alten Siel entfernt,
Srägt einen Sunffgenoffen,
223as daraus denn nun roerden foll.
Sarauf erhielt die Antroort er:
Klein lieber Sreund, es ift geroifi,
28enn roir den 2Seg fo roeiter gehen,

s Ift die nächfte Su-kunft
©eroifi nur eine Kuh-3unft."

2.

2Tîichel fchickt 3iuei gute Sreunde
Sür fich auf die Srautfchau fort
Clnd fie fuchten, fpöitifch lächelnd,
Sich die ßäfilichfie Qm Ort.

Clnd nach einer kurjen Sauer
Srachten als Samilienkeim
Sie gelungenen Sraut fch auer
(Sine Schauerbraut mit heim.

* *
*

SSenn angehende junge Sichler den Ghrgei3
haben follten, ähnliches 3U fchaffen, fo gebe ich

ghnen folgende 2Borte 3ur Schüttelung an:
Kinder-Schule. Schul-meifter.
ßeine-fchround. ünd fo roeiter.

gm Sutjend billig abjugeben.

f\m der Sdjule
21ber! 2iber!

2Bas ifl das ein Srin3gemahl ?"
2Senn einer einen Srin3en geheiratet

hat!"

3er kleine 2Iaferoeis!
Ser SKeligionslehrer ift bei der

Sehandlung des Sibeloerfes ©ebt dem

2Caifer, roas des ÎKaifers ifl, und ©ott,
roas ©ottes ifl."

Ser kleine 2ïïorib fragt: 2ïicht
roahr, ßerr Cehrer, jetjt freut fi* der
liebe ©ott, dajj fle in Seutfchland und

Oeflerreich keinen 2<aifer mehr haben?
Cehrer: 223iefo denn?
21Zorit)che: 2Iu roeil er jeht kriegt

die doppelte Sortion! e

Der Rest ist, so hofft man heiss, nicht Schweigen.

mit ßymbeln werden sie und Geigen

Uerkünden das Cob vom Scbweizerland,
UJo man so splendide Jiizung fand.

Die Schweiz sei die Schwester Amerikas;

s wachse viel Scbnee dort und Käs und 6ras!

Sie sei ganz wie die Uereinigten Staaten,

Dur etwas entsprechend kleiner geraten.
Sie werde ganz ähnlich präsidiert,
Sei durch und durch demokratisiert.
Debrnt alles zusammen, ist's prächtiger Kitt
Sür den uns erwünschten millionen-Kredil

ßamurhabi

Karl ttlat/ reôuncud
2Bar das früher ein ©efchrei:
ßängt ihn doch den Kerl Karl 2Tlan!
Ser die gugend uns oerführt
Surch die Sücher, die er fchmiert
Seine Eederflrumpfgefchichten
Ströhen ja oon Salfchberichten.
Schandfleck der Schrififtellerei
gft uns diefer ßerr Karl KZan!"
Kun, feit über diefes Sachfen
©rab längft Büfchel ©ras geroadifen,
ßermann ßeffe fpricht In Sern:
geh lef diefes 3eug gan3 gern
2Selches Spiel der Shc<nfafie!
Sas entfprlngt nur dem ©enie!
ga, Karl Kfan mahnt mich oon fern
An den Sauberer gules Kernel"
G, Karl, einft in Slaferoitj,
Siehfl, fo roechfeit man den Sitj!
CSrft roird man, füllt fich die Kaffe.
Angefeindet rings oom ßaffe;
Kommt dann fchiiefilich ein Srophet.

_JDer. roie ßeffe ruft: Sa feht!"
gft es meiftenleils 3U fpät!

Heues ÎDort

2Benn ich meine 2ïïeta nicht heiraten
darf, nehm' ich mir das Ceben!"

2Iur fachte, lieber Öreund! Sedenk'
aber auch, roas das Ceben bei folcher
Letalität für dich roäre!" e

<ÖrobJ)cilen
die oon ßer3en kommen.

Gin Staatsminifter hatte einen Sekretär oon
fo oor3üglichen Gigenfchaften, dafi diefer fich
gelegentlich ein freies 2Sort geftatten durfte.

Gines Sages fagte der Klinifler: Klein Cieber,
ich kann nicht mehr arbeiten, diefe Sommerhitje
macht mich gan3 blödfinnig 1" Sa erhob fich der
Sekretär deoot mit den Söorten : Gr,3ellen3, darf
ich mir die Sreiheit nehmen, 3U fragen, roas Sie
im 2Sinier für eine Gntfchuldigung haben?"

Sraugott Clnoerftand.

<&edan£enfpHtter

Keroofität ift eine Krankheit, bei der die

Umgebung des SaHen'en °f mehr 3U leiden hat,
als er felbft.

Eigenes öcobtnefi
2Safhington. gm 2Beifien ßaus ifl eine

Offerte oon Oppenheimer & Gie. eingegangen betr.

©ründung und Clebernahme des Aktienkapitals
eines Srloat-Sölkerbundes m. b. ß., falls diefer
ftaallich abgelehnt roerden follte.

Sürich. Sie Strafienbahner, Klarke roter
Stern, haben befchloffen, fo lange hinderfl 3U

fahren, bis der Soll3eiafPirant Küng 3um Ober-
pojtdirektor oorgerückt ift.

Die amerikanischen Journalisten,
5ie mussten bei uns ikr Dasein fristen.

lich «Zott, sie kalten es riesig schwer.

Man ?og sie im «-xtra?ug kin unci ker;
Zeigt' iknen cias ganze 5chwei?erkau;
Unck räumte Listen unck gasten aus.

Im schönen «Zefükle ckes Ueberschwangs

Fükrt' man sie ckurch alle Appartements.
5ie mussten Heller unck Küche besekn,

hinauf auf cken Ostrich, ckie Änne gekn;
Man zeigte cken «Zarten, ckie àssichtspracht,
l)b schön, ob Kegen, kam nicht in ketracht.

M Architekten
Der nicbt gescbühte Titel Arcbltekt
Beim Scbleösgericbl bat neuestens bezweckt.
Dafz man In Deutscblanö Bauanwalt" will sagen.
Es paßt öle Neuerung zu unsern Tagen,
Da alles umgewälzt wlrö, umgekrempelt
Unö umgescbmlssen. wie oucb umgesiempe»!

Im Stänäerat bat iehtkln man geklagt.
Dasz uns're Lauere! nlcbt recbt bebagt.
Der Bunäesrat möcbt' künstig äasür sorgen.
Dasz man sicb mäßige !m Baufill-Borgen.
Zusammensetzsplel ist nocb lang kein Bauen,
Wie s jelzi äer Brauen in mancben Sckweizergauen.

Ein Bauanwalt" müszt' stcb äarum bemübn.
Dasz uns're Baukunst wieöer käm' ins Blübn,
Unö nicbt kopiere öies unö öas. wie s trefft",
Denn was nur nacbempfunöen ist unö nacbgeässt,
Wirä nimmermebr äas Auge uns entzücken:
's bleibt Stückwerk" stets, ä. b. ein Werk aus

Slücken -ee-

Verständigung
An 6er Westfront war es.
Die sranzösiscnen Namen macbten cien

deutscken Ordonnanzen mancnes Nops-
zerbrecben. In einer Ternleitung ins
Geld entwickelte sick zwiscken clem Tele-
pkonsräuiein und einem biederen Banern
folgendes Iwiegespräcb :

Kier Amt!"
,.I bitt' scbeen. Sreilein, i mecbt' bait

ane Verbindung kob'n!"
Ja, wobin denn?"
..Ja. sebn's. dös is 's grad, i bob'

den Nam' vergess n, 's ist bait so n da-
miscber sranzesiscker Nam Nennen S'
mir net so a paar Namen nennen?"

..Tut mir leid, aber icb kann Iknen
dock nickt alle Verbindungen berunter-
ieiern. Nönnen Sie sicb denn gar nicbt

erinnern, wie der Name ungefäbr
gelautet bat?"

Sakra, dös scko! Aber. Sreilein.
lacben S' net. 's klingt kalt so wie Le»

berworscbt!"
Leberworscbt. Leberworscbt

Ack so! Sie meinen vielleicbt Lesbas-
Rocbes?"

Da sckaust ker! Sreilein. dös is 's
scbo. I dank' scbeen!" s-ms

Sefolgt
Ein französiscbes Spricbwort sagt:

Oonne2>lric>l deux mots, et je vous tuerais!
Clemenceau tat also und nabm die

zwei Worte: Sriedens-Bertrag. s-ni-

à Unterkaitung liess man's nicht seklen.

Äer konnte sämtliche ^schrecken zäklen!
Ls regnete ÄUnsche unck 5ouvenirs,
Cs spruckelle bochs", es spruckelte cheers!"
Man fükrie zur Kunst sie, xur lnckustrie

Lei bockler unck àiet lächelten sie.

5ie merkten, nichts schwerer sei zu ertragen
Iiis eine Keike von sekr guten Lagen,
Unck zeknten cken Mschiecksloast kerbei.

(Kisker waren's ungesäkr kunckertunckckrei

Lin Keckner gar iknen romanisch kam

Ulas man nicht weiter ikm übe! nakm.

Neue politische Richtung
..Sieb', da kommt Kerr A.. der be-

kannle Nadile!"
Ja. icb dacbte. die wären iehibin

olle verbostet worden!" A-ni»

Motivierte Schüttelreime
gesammelt von Traugott Unverstanä

I.
Das Mitglieä einer allen Zunst,
Die stcb moäern gestaltet,

Ganz von öem alten !ZieI entfernt,
Srägt einen 5Zunftgenossen.

Was äaraus äenn nun weröen soll.

Darauf erbieit öie Antwort er:
Mein lieber Sreunö, es ist gewih,
Wenn wir öen Weg so weiter geben.
Es ist öie näcbste Qu -Kunst
Gewiß nur eine Buk zunst."

2.

Mickel scbickl zwei gute Sreunöe
Sür stcb aus öie Brautscbau fort
Unä sie sucbten, spöttiscb läcbelnä.
Sick äie Käßlickste am Ori.

Unö nacb einer kurzen Dauer
Bracblen als Samiiienkeim
Die gelungenen Brautscbauer
Eine Scbauerdraut mit beim.

Wenn angebenös junge Dicbter öen Ebrgeiz
kaben sollten, äbnlicbes zu scbassen, so gebe ick

Ibnen solgenäe Worte zur Scküttelung an:
Binöer-Sckule. Sckul-meister.
Keine-sckwunö. Unä so weiter.

Im Dutzenä billig abzugeben.

flus öer Schule

Aber! Aber!
Was ist das ein Prinzgemabi?"
Wenn einer einen Prinzen gebeirotet

bat!"

Der kleine Naseweis!
Der Religionsiekrer ist bei der Be-

bandiung des Bibeioerses Gebt dem

Naiser. was des Naisers ist. und Gott.
was Gottes ist."

Der kleine Alorih sragt: Nickt
wabr. Kerr Lekrer. jeht sreut sicb der
liebe Gott, daß sie in Deuiscbiand und

Oesterreicb keinen Naiser mekr kaben?
Lebrer: Wieso denn?
NIorihcbe: Nu weil er jeht kriegt

die doppelte Portion! «

Der Kest ist, so kossl man keiss, nichl öchweigen.

Mit tZvmbeln wercken sie unck «Zeigen

llerküncken ckas Lob vom 5ckweizerlanck,

Ulo man so splenckicke àung lanck.

vie 8chweiz sei ckie Schwester Amerikas
Ls wachse viel Zchnee ckort unck Käs unck «Zras!

5ie sei gan? wie ckie Uereinigten Staaten,

Nur etwas entsprechenck kleiner geraten.
5ie wercke gan? äknlich präsickiert.
8ei ckurch unck ckurch ckeniokratisiert.

Nekmt alles zusammen, isl's prächtiger Kilt
5llr cken uns erwünschten Millionen-Kreckil!

Narl Map reüivious
War äas srüber ein Gescbrei:
..Kängt ibn äocb äen Berl Barl Mag!
Der öie Jugenö uns verfübrt
Durcb öie Bllcber. öie er scbmiert
Seine Leöerstrumpsgesckickten
Strotzen ja von Saisckbericbten.
Sckanösieck öer Sckrifisiellerei
Ist uns äieser Kerr Barl Mag!"
Bun. seit llber äieses Sacbsen
Grad längst Büscbe! Gras gewackseu,
Kermann Kesse spr!ckt in Bern:
Ick les' äieses 5Zeug ganz gern
Welckes Spiel äer Pkantaste!
Das entspringt nur äem Genie!
Ia, Bar! Mag maknt mick von sern
An äen Zauderer Jules Berne I"
tZ, Barl, einst in Blasewitz,
Siekst, so weckselt man äen Sitz!
Erst wlrä man. füll« stck äle Basse.
Angefelnäet rings vom Kasse:
Bommt äann sckliehlick ein Propket,

^Der. wie Kesse rust: Da - sekt!"
Ist es meistenteils zu spät! -ee-

Neues Wort
Wenn icb meine Nleta nicbt keiraten

darf, nekm' ick mir das Leben!"
Nur sockte. lieber Sreund! Bedenk'

aber aucb. was das Leben bei soicber
Nîetalitât sür dicb wäre!" «

Grobheiten
äie von Kerzen kommen.

Ein Staatsminister katte einen Sekretär von
so vorzügiicken Cigensckasten. äah äieser sick ge-
legentück ein freies Wort gestatten äürste.

Eines Tages sagte äer Minister: Mein Lieber,
ick kann nickt mekr arbeiten, äiese Sommerbitze
mackt mick ganz blöösinnig!" Da erkob sick öer
Sekretär äevot mit äen Worten: Exzellenz, äarf
ick mir äle Sreikeit nekmen. zu fragen, was Sie
im Minier sür eine Entsckuläigung kaben?"

Traugott Unverstanä.

Gedankensplitter
Nervosität ifl eine Brankbelt, be! öer öie

Umgebung öes Patienten ost mekr zu lelöen kat,
als er selbst.

Eigenes Drahtnetz

Waskington. Im Weißen Kaus ist eine

Offerte von Oppenkeimer c- Cie. eingegangen betr.

Grünöung unä Uebernabme äes Aktienkapitals
eines Privat-Bölkerbunöes m. b. K., falls öieser

flaatlick abgelebnt weröen sollte.

Zllricb. Die Slraßenbakner. Marke roter
Stern, kaben bescklossen, so lange kinöerst zu
sakren. bis öer Polizeiaspiront Bllng zum Ober-
postöirektor vorgerückt Ist.


	Neue politische Richtung

